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1882. 


N: 1274. 


werd der 
— bei allen Sigl Verben angenommen. 


Bei der am 23. A ee Zieh 
: April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
125. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 131 Bernie zu 100 ale 
auf Nro. 2157 4283 6027 6575 6860 7016 9276 9588 9771 
10,054 12,010 12,721 13,189 14,396 15,223 15,298 15,373 
15,545 15,555 16,192 16,868 18,144 18,872 19,222 20,804 
21,487 22,390 22,408 22,956 23,546 24,197 24,927 24,999 
25,374 25,672 26,271 28,657 28,921 29,634 30,071 30,136 
30,463 31,337 33,523 34,574 35,818 37,500 37,627 37,812 
37,912 38,650 38,763 38,801 39,218 39,552 40,890 44,833 
46,064 46,937 48,274 49,420 52,135 52,180 52,674 52,820 
53,150 53,213 54,013 54,105 55,284 56,282 57,711 58,053 
58,874 59,270 59,321 59,796 60,434 60,746 60,771 61,212 
61,248 62,559 64,508 65,356 66,889 67,503 69,583 70,738 
70,992 71,272 71,442 71,993 72,111 72,730 73,380 73,474 
73,922 74,372 74,727 74,845 76,455 76,690 77,918 78,125 
79,099 80,975 81,981 82,836 83,164 83,303 83,344 84,539 
85,179 85,188 85,742 86,335 86,783 87,202 87,647 87,728 
88,165 88,386 90,249 90,380 91,102 91,653 92,203 92,351 
92,831 94,697. 5 
Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. 
Angekommen 24. April, Abends 9 Uhr. 
Berlin, 24. April. Das heutige Abendblatt der 
miniſteriellen „Sternzeitung“ beftreitet in einem hefti⸗ 
e gegen die Fortſchrittspartei, daß die letzte 


rläuterung der miniſtertellen Wa 5 5 
Anregung gefcheben ſei. e auf höhere 


5 7 Hk Hr = r N poli 
bei dem lebhaften Parteikampfe treten auch Geiſlliche i 
Kampf ein und zwar auf Seiten der SPA rn 8 


Pr ner Gale RR 
Ka 8 i und was es * All Bed del 
Shrete, und des Cinntes, und a den been bed 

b Christus jet az eine Grenze zwiſchen dieſen beiden 
Gebieten gezogen und die Kirche, das Organ Jeſu Chriſti, 
hat dieſe Grenze ſtets anerkannt und gepredigt. Die Kirche 
hat nie darüber entſchieden und nie darüber entſcheiden wol⸗ 
len, wel been ulm die beſſere ſei und welche Ge⸗ 
ſetze unter gr 110 eitumjtänden die zweckmäßigen für die 
natürlichen 1 ger ichen Verhältniſſe ſein werden. 

Sie hat immer anerkannt, daß der Menſch in dieſer Be⸗ 
We A nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet ſei, auf 
Ruft ebiete gewiſſenhaft nach den Ergebniſſen feiner Ver⸗ 
Fin Ss daher die au handeln, wenn er nur die Ge⸗ 

0 abei nicht verletze. 

. Mißbrauch der kirchlichen Autorität iſt es daher, wenn 
. 1 nn Kirche der Gemeinde befehlen 
WI Hält der Geiſtliche im Vertrauen auf ſeine natürliche 
ee ſch bt ſich berufen, Einzelnen Rath zu ertheilen, fo muß 
den f ten, den Schein der kirchlichen Autorität anzunehmen, 
700 1 Glauben zu mißbrauchen und unkirchliche Leh- 

redigen. 8 
bei Es liegt im Intereſſe jeder Kirche, wie des Staates, daß 
ei der bevorſtehenden Wahl kein Mißbrauch der Religion, 
Bain kirchlicher Autorität, in irgend einer Weiſe 
nde. b 


> 


Eine politiſirende und für Politik öffentlich auftretende 
Geiſtlichkeit, welche die Staatsfragen auf das Gebiet der 

eligion bringen und auf dem Wege des Glaubens dem 
Volke beantworten will, verdient keine Berückſichtigung, viel⸗ 
mehr die entſchiedenſte Abwehr wie Bekämpfung! 


. Ber miſch te 6. 


2 * gu Hamburg hat fih ein Comité 185 Gründun 

eines Denkmals für UM, fe ſchleswig⸗holſteinſchen Pin 

Joer Jul. Ed. Jungmann, den Sieger von Eckernförde am 
il 1849, gebildet, der am 25. März d. J. in Hamburg 
err d it. Das Comité richtet demnächſt an alle Deut⸗ 
fan e Bitte, für das Unternehmen in möglichſt großem 
Hin, die ren und le durch er Sen zu 1 70 
A. F. More den zum Caſſirer erwählten Kaufmann Herrn 
möglichſt bor deu, Aomiralitätsſtraße Nr. 78 in Hamburg, 
von den Mitteln 1. Auguſt d. J. einzuſenden ſind. Ueber die 
Ausführung ers Beainalge mit en a0 een 
li ch die R. Jenkmals wird Näheres demnächſt veröffent⸗ 
Be dag Gale 4 55 = befannt, ilch 
. vorausſetzt, daß wenn ein Ueber⸗ 

dan e Velen tderſelbe zum Beſten der Wittwe und 
Urin uns zur Empfan en derwandt werden darf. Wir er⸗ 
gen bereit guahme und Einſendung von Beiträ⸗ 


hei Aus, Oberbaiern erhält der N. C.“ folgende Zu⸗ 
chr: _Betunntlich iſt bisher unter allen Klatte 
einer geweſen, der die Frage: ob Albre 0 

Glasgemälde verfertigt habe, mit Sicherheit 


1 


t Dürer auch 
hätte bejahen 


Peitung erſcheint täglich. mit Ausnabme ber Sonn. 
{ Montage uur Nachmittags 5 Uhr. — 
Dr — u 8 (Gerbergaſſe 2) 5 aus⸗ 


ti chen Wahlen und 


dieſe beiden Schriftſtücke 


Freitag, den 25. April (Morgen⸗Ausgabe.) 
7 : 


nferate nehmen an: in Berlin: 
in Keipaig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
eberg. 0 


Deutſchland. 
Berlin, den 24. April. 

— Es geht der „Nat.⸗Ztg.“ die nachſtehende Abſchrift 
eines von dem Prinzen Auguſt von Württemberg an die Di⸗ 
viſionen des Gardecorps gerichteten Schreibens zu: 

„Der zc. Diviſton überſende ich in den Anlagen ergebenſt: 

1) 8 Exemplare eines von des Kriegsminiſters Excellenz 
hierher gerichteten „vertraulichen Schreibens,“ bezüglich der 
Betheiligung der Offiziere, Soldaten und Militärbeamten an 
den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe; 

2) 8 Exemplare eines denſelben Gegenſtand betreffenden 
Erlaſſes des Miniſters des Innern; 

90 1 Exemplar eines vom Kriegsminiſterium in dieſer 
Angelegenheit an die ſämmtlichen Corps⸗Intendanturen er⸗ 
gangenen Schreibens. = 
Daß die pp. Divifion mit den in dem Schreiben ad 1 


ausgeſprochenen Grundſätzen überall nur aus vollſter Ueber⸗ 


zeugung einverſtanden iſt, darf ich vorausſetzen und daher 
auch erwarten, daß wohl dieſelbe in ihrem Geſchäftsbereich, 
ſoviel als irgend thunlich iſt, dazu mitwirken wird, bei den 
Wählern des Soldaten⸗ und Militärbeamtenſtandes diejenigen 
Anschauungen über den bevorſtehenden Akt Göde 
welche allein mit der Pflicht und dem Eide des Soldaten ver⸗ 
träglich find. In welcher Weiſe ſolches zu bewerkſtelligen, 
muß ich dem Ermeſſen der pp. Diviſion überlaſſen, will je⸗ 
doch die nachſtehenden Geſichtspunkte dabei der gefälligen Be⸗ 
achtung empfohlen haben. Die weitere Verbreitung der be⸗ 
treffenden Erlaſſe iſt in Anbetracht der nahe bevorſtehenden 
Wahlen möglichſt zu beſchleunigen. Das oben ad 1 erwähnte 
Schreiben des Herrn Kriegsminiſters iſt als ein vertrauliches 
bezeichnet worden und es iſt wünſchenswerth, daß dieſer ver⸗ 


trauliche Charakter auch bei der weitern Folge, welche dem⸗ 


ſelben gegeben wird, beibehalten werde. Das ad 3 erwähnte 
Schreiben, ſowie der Erlaß des Miniſters des Innern iſt 
ſpeziell zur Mittheilung an ſämmtliche 
ſtimmt. Alle Fommandoſtäbe und Truppentheile haben da 

1 zur Kenntniß der H 
Zahlmeiſter, Büchſenmacher, Kurſchmiede und ſonſtigen Mili⸗ 
tärbeamten zu bringen und von jedem Einzelnen ſchriftlich 
die genommene Kenntniß beſcheinigen zu laſſen. Der Erlaß 
ad 1 iſt ſo ſchleunig als möglich zur Kunde der betreffenden 


Landwehr⸗Bataillone zu bringen, damit Seitens der ſtellver⸗ 


retenden Kommandeure in geeigneter Weiſe auf die Feld⸗ 
webel, Untero sie und Mannſchafte ri ſungs ein⸗ 


des Sig mme 
62 9 5 


4 rinz von Württemberg.“ 


Dies Schreiben würde kaum in der Reihe der unzähligen 
Kundgebungen, welche eine amtliche Beeinfluſſung der Wah⸗ 
len konſtatiren, eine beſondere Beachtung verdienen, wenn es 
nicht die Beſtätigung enthielte von der Exiſtenz eines vertrau⸗ 
lichen Rundſchreibens des Kriegsminiſters noch außer dem 
ſchon in der „Danz. Ztg.“ veröffentlichten und in dem vor⸗ 
ſtehenden Schreiben ebenfalls ad 3 erwähnten Schreiben. 
Was jenes vertrauliche Schreiben enthält, iſt noch Geheim⸗ 
niß, es wäre aber ſehr wünfchenswerth, wenn der Herr Kriegs⸗ 
miniſter daſſelbe der Oeffentlichkeit übergäbe, da über den In⸗ 
halt deſſelben im Publikum Gerüchte umgehen, deren authen⸗ 
tiſche Widerlegung im vaterländiſchen Intereſſe dringend ge⸗ 
boten iſt; es gilt dies namentlich von einem angeblich darin 
enthaltenen Urtheil über die deutſche Frage. Die darüber 
umlaufenden ſehr ſeltſamen Lesarten können unmöglich richtig 
ſein, auch wenn nicht ſchon die in vorſtehendem Schreiben 
enthaltene Weiſung, gerade dieſes vertrauliche Schreiben ſchleu⸗ 
ſchin den Landwehrſtämmen zuzuſtellen, dagegen zu ſprechen 
chiene. 


— Die Königl. General⸗Lotterie-Direction macht bekannt, 


daß in Folge der auf den 28. d. M. anberaumten Wahlen 
zur Bildung des Hauſes der Abgeordneten die Ziehung der 
4. Klaſſe 125. Lotterie an dem gedachten Tage ausgeſetzt wer⸗ 


den wird. 
England. 
London, 19. April. Wie der „Globe“ erzählt, haben ſich 
mehrere eifrige Bibelverbreiter an die Ausſtellungscom⸗ 
miſſion mit der Bitte gewandt, ihnen im Ausſtellungsge⸗ 


— Bei Bouginal in der Nähe van Paris hat ein ge⸗ 
ſchickter Mechauiker, Namens Girard, Verſuche mit einer 


nenen Art von Eiſenbahnen augeſtellt. Die Räder werden 


in dieſem Syſteme durch Schlittſchuhe erſetzt, welche auf den 
mit Waſſer befeuchteten Schienen dahin gleiten Das Waſſer 
verringert die Reibung ungemein und man kaun eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von nahe an 24 Kilometern in der Stunde er⸗ 
zielen. Man kann den Zug ſehr leicht und ſchnell dadurch 
anhalten, daß man den Hahn ſchließt, aus welchem das 
Waſſer auf die Schienen ſtrömt. Die Reibung zwiſchen den 
trocknen Körpern wird dann jo ſtarl, daß die Bewegung in's 


ilitär⸗Beamten be⸗ 
her 


erren Aerzte, 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 


Retemeyer, enz, 8 
a Hamburg: J. Türkheim und J. Schun 


ein Magazin von Bibeln in ſieben verſchiedenen Sprachen 
anzulegen, um ſo den unglücklichen Ausländern, die nach Lon⸗ 
don kommen werden, Gelegenheit zu einiger Bekanntſchaft mit 
der heiligen Schrift zu verſchaffen; denn nur in England hät⸗ 
ten Tauſende und aber Tauſende von umnachteten Auslän⸗ 
dern die Möglichkeit das Wort Gottes kennen zu lernen. Die 
Commiſſion bedauerte auf ihr Geſuch nicht eingehen zu können. 
Sie wollten darauf Lord Granville ihre Aufwartung machen, 
kamen aber nicht vor und haben ſich nun mit ihrer Petition 
direct an die Königin gewandt. Sie werden jedenfalls in der 
Nähe des Ausſtellungsgebäudes ein Bibelmagazin anlegen und 
eine Art Bibelambulanz, d. h. kleine Karren, die mit Exem. 
plaren der heiligen Schrift umher fahren werden, einrichten. 


Danzig, 25. April. „ 

* Die geſtern im Schützenhauſe ſtatt ehabte Verſammlung 
der conſervativen Partei ineluſive der Mitglieder des „Be 
ßiſchen Volksvereins“ war ſtärker beſucht wie die letzte. Es 
ſprach außer den beiden Kreiscommiſſarien des Preußiſchen 
Volksvereins, den Herren Landrath v. Brauchitſch und 
Regierungs- und Schulrath Dr. Wantrup, und dem 
Herrn Prediger Hellwig aus Müggenhahl, noch der Herr 
Prediger Karmann. Einen ausführlicheren Bericht bringt 
unſer Abendblatt. 

* Der „Staatsanzeiger“ publicirt das Privilegium we⸗ 
gen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligatio⸗ 
nen des Graudenzer Kreiſes im Betrage von 86,000 Thlr. 
III. Emiſſion. . 9 

Marienwerder, 19. April. (G.) Nachdem die Frie⸗ 
drichsſchule ihre beiden erſten Lehrer verloren hat, will man 
ſie zu einer Realſchule zweiter Ordnung erheben. Der Regie⸗ 
rungsrath Conditt hat nach einer air 
Schule ihre Leiſtungen der Art befunden, daß die chuldepu⸗ 
tation eee hat, die drei erſten Lehrerſtellen mit reſp. 
700, 600 und 500 Thlr. zu dotiren und eine Secunda einzu⸗ 
richten. Es wird von den Stadtverordneten abhängen, eine 


Mehrausgabe von circa 500 Thlrn. zu genehmigen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Berlobungen: Frl. Ludovika Jurks mit Herrn Louis 
Schönwieſe (Königsberg); Frl. Antonie v. Maſſenbach mit 
8 errn Gutebeſttzer W. Hoffmann auf Mehlend (Liebnicken); 


He n 8 acob B 


K un gel 3); Frau onife Hoch geb. Groß tit errn 
Cornelius Koenig (Elbing —Lakendorf); Fräulein Thereſe 


Rutz mit Herrn Hugo Illner (Grandenz); Fräulein Fan 
Krauſe mit Herrn Schiffs⸗Capitain Gerl Wente (pile. 0 
Trauungen: Herr Eduard Ferdinand Wu it Fi 
Marie Emma Friederike Burger geb. Dietz (N 
Er Herrmaun Kroeker mit Fräulein Marie Oßmann Königs⸗ 
berg). 


Geboren: Einen Sohn: Herrn Dr. Volckmann⸗ 


(Elbing); Herrn G. Gerlach (Königsberg); Herrn Buch⸗ 


druckereibeſitzer Rudolph Siebert (Lyck); Herrn Rittmeiſter 
Krauſe (Auer); Herrn L. A. Roſenberg (Danzig); Herrn 
Gerichts⸗Aſſeſſor Triebcke (Schubin). — Eine Tochter: Herrn 
F. R. Howe (Königsberg); Herrn F. Geis (Danzig); 
Herrn Baumeifter J. Nöring (Nordenburg): Herrn Corvetten⸗ 
Capitain Heldt (Danzig); Herrn Schläger (Mühle Kiſſehlen).— 
Einen Sohn und eine Tochter: Herrn C. F. Krauſe (Elbing). 

Todesfälle: Herr Gutsbeſitzer C. Brettſchneider (Poſt⸗ 
nicken); Frau Wilhelmine Zeidler (Schönlinde); Herr Inlius 
Kuhn (Braunsberg); Herr Carl Lakeit (Königsberg); Herr 
F. W. Scharmacher (Königsberg); Frau Johanna Lonife 
Aetzler (Königsberg); Herr G. Manns (Königsberg); 5185 
Steuer-Inſpector Monich (Braunsberg); Frau Beata Flo⸗ 
rentine Henff geb. Klawitter (Danzig); Herr Partikulier 
Wilhelm v. Pannewitz (Danzig); Fräulein Joſephine von 
Hatten (Braunsberg); Frau Emilie Feydt geb. Storch (Kö⸗ 
nigsberg); Frl. Joſephine von Hatten (Braunöberg); Frau 
Rittergutsbeſitzer Friederike Amalie Nickell geb. v. Hertzberg 
(Ortelsburg); Frau Juliane Henriette Mau geb. Gerbig 
(Danzich Frau Dr. Julie Lehmann geb. Schubert (Thorn). 


Stocken geräth. Vor 14 Tagen wurde für ven Kaiſer 
die Kaiſerin eine Probefahrt auf dieſer „hydrauliſchen“ Eiſen⸗ 
bahn veranſtaltet; ſie fiel ſehr günſtig aus und eine von dem 
Kaiſer zugezogene wiſſenſchaftliche Commiſſion erklärte ſich für 
die practiſche Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit der neuen 
Erfindung. n AN 
— Nach einem eben erſchienenen amtlichen Ausweiſe giebt 
es im Vereinigten Königreiche Großbritannien 2489 große 
Bierbrauer, außerdem 24,138 Wirthe, die ihr Bier ſelbſt 
brauen, 11,266 Perſonen, die bloß Bier brauen und es IE 


ſchänken, mehrere taufend andre, die es in Flaſchen oder Krü⸗ 


gen verkaufen, aber nicht in ihrem Hauſe trinken laſſen di 
und ähnliche andre Kategorien. . en küren 

— Unter dem Namen „United Kingdom Shipowning 
Company“ iſt in London eine Actien⸗Geſellſchaft gebildet, 
welche die Auſchaffung einer Flotte von eifernen Segelſchiffen 


erſter Claſſe zur Frachtfahrt bezweckt. Die Schiffe ſollen in 


575 Beziehung aufs Beſte hergeſtellt und a die beſte 
Be 0 


Beſchäfligung paſſend fein. Die Bauart ſoll nicht ganz 
die Clipperform einhalten, ſondern es werden ſogenannte 
e ſein, die gut ſegeln und dabei tüchtig laden 
önnen. . 5 dg 


—— — — — — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der auf dem Wendt'ſchen 
Plane de anno 1860 sub No. 21 bis 30, 32 und 
33 bezeichneten zwölf Parzellen des der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig zugehörigen frg-nannten Oli⸗ 
vaer Freilandes bei Neufahrwaſſer, welche Par⸗ 
zellen zuſammen 123 Morgen 89 Quad ⸗Rutben 
pr. enthalten und hauptſächlich nur als Weide⸗ 
land benutzt werden dürfen, auf 3 Jahre vom 
1. October 1862 ab, ſtebt ein Licitations:Termin 


Sonnabend, am 3. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, im hieſigen 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Strauß 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werden. 2 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meift: oder 
nächſte Erſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
falls beide Gebote nicht angenommen werden, 
Anberaumung eines neuen Licitations⸗Ter⸗ 
mins erfolgt. Nachgebote alſo keine Berückſich⸗ 
tigung finden. 

Danzig, den 16. April 1862. 


Der Magiſtrat. 2835 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht z. Pr. Stargardt, 


den 10. April 1862. 

Die dem Major z. D. Friedrich Franz 
Ludwig v Schmalerſee gehörigen, im Berenter 
Kreiſe belegenen, adlichen Güter Gr. Paglau 
No. 1 und Kl Paglau No. 1, abgeſchätzt auf 
39,554 Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm Bu⸗ 
reau III. einzuſehenden landſchaftlichen Taxe, 


ſoll am 
12. November 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
intereſſenten, die Erben der Geheimrath Gan⸗ 
— Eheleute werden hierzu öffentlich vor⸗ 
gelad n 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 15788] 


Concurs⸗Cröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt 
Erſte Abtheilung. 

Den 22. April 1862, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Jo⸗ 
bann Enß junior zu Dirſchau iſt der gemeine 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. 

Fun einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Valois zu Dirſchau beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 5. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, Herrn 
Kreisrichter Strehlke anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 1 viel⸗ 
mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 12. Mai d. J. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
gen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
echte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 
gleich werden alle diejenigen, welche an 
die aſſe Anſpruche als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor: 
recht, bis zum 


16. Mai d. J., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 


der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 
den 30. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Strehlke 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge 
eigneten alls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord Wel den 1 ſchriftlich 0 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 

en Orte wohnhaften, oder zur feln bei uns 
9898 Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. 5 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 2 

Benjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt Schrader 
und Juſtizrath Droſte zu Sachwaltern vorge⸗ 
chlagen. 2029 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Pillau 


Es ſollen am 7 Mai 1862 von 10 Uhr 
Vormittags ab 498 Stück zoll. vierkantige und 
2155 Stück 9⸗zöll. runde tannene Sleepers und 
525 Stück 9:zöllige vierkantige fichtene und 158 
Stud 93 zöllige eichene Sleepers, welche zur 
Kaufmann William Ma ſon'ſchen Conkursmaſſe 
gehören, auf der hieſigen Schiffsbauſtelle gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden, was hiedurch bekannt gemacht wird. 2730] 


Bekanntmachung. 


Die ſämmtlichen ſtimmberechtigten Urwähler der Stadt und der Vorſtädte wer⸗ 


den hiermit auf 


Montag, den 28. d. Mts., 


Morgens 9 Uhr, 


zur Wahl von Wahlmännern behufs Neuwahl der Mitglieder des Hauſes der Abgeord— 


neten berufen. 


Jeder Urwähler hat in demjenigen Urwahlbez erke fein Wahl⸗ 
recht auszuüben, in welchem er am Taxe der letzten allgemeinen 
Volkszählung, den 3. December v. J., gewohnt hat. 

Die Wahllokale, ſo wie die Abgrenzung der Wahlbezirke und die 


Anzahl der in jedem Bezirke zu wählenden? 


ahlmänner ſind von uns bereits 


früher durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt worden, kzunen aber von Sonnabend, den 
26. d. Mts. ab auch noch aus unſeren desfalſigen Anſchlagzetteln, für jeden Bezirk 
beſonders, erſehen werden. Wir bemerken hierbei rückſichtlich der Zahl der von jeder 
Abtheilung zu erwählenden Wahlmänner noch Folgendes: 
im 47. Urwahlbezirk wählt jede Abtheilung 1 Wahlmann; 
im 21., 38., 39., 50. und 52. Urwahlbezirk wählt die erſte und dritte Abthei⸗ 
lung je 1, die zweite Abtheilung 2 Wahlmänner; 
im 3., II., 19., 20., 27., 40., 44., 45., 46. und 51. Urwahlbezirk wählt die 
erſte und dritte Abtheilung je 2, die zweite Abtheilung! Wahlmann; 
in allen übrigen Wahlbezirken wählt jede Abtheilung 2 Wahlmänner aus der 
Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des ganzen Bezirks. 
Was die von uns ernannten Wahlvorſteher anlangt, ſo können deren Namen, falls 
es gewünſcht werden ſollte, bis zum Wahltage während der Dienſtſtundeu täglich in unſerem 


Servis⸗Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. April 1862. 


Der M 
G 


agiſtrat. * 
roddeck. 


[2861] 


Laltwasser-Heilanstalt Dietenmähle 
bei Wiesbaden. 


Kaltwasserkur, Dampf- und Kiefernadelbäder, Heilgymnastik und 
Elrctrizität. Geschützte und gesunde Lage in Mitten’ der Kursaal-Anlagen, zeichnen diesen 
reizendsten Punkt der Umgegend vor allen andern aus. Die Anstalt ist mit allem Comfort, mit 
der gediegensten Eleganz ausgestaltet. Der in den weitesten Kreisen anerkannte Ruf des cons. 
Arztes (während zehn Jahren ärztlicher Dirigent der Kaltwasser-Heilans:alt Nerothal) bietet 
alle und jede Bürgschaft und macht weitere Anpreisungen überflüssig. 

Anmeldungen nimmt vorläufig entgegen und nähere Auskunft ertheilt 


Cons. Arzt Dr. A. Genth. 


[1485] 


leres! Wörterbücher 


der alten und neuen Sprachen, Schulausgaben 
der griech. u. latein. Classiker, 
Atlanten, Landkarten, Sing- 


hefte, so wie alle in hiesigen und auswär- 


tigen Schulen eingeführten Lehrbücher 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunsthandlung, Langgasse 35. 


Zu vielen Tauſenden 
wird immerfort das Schriftchen: Beweis, daß 
Frauenzimmer keine Menſchen ſind, ver⸗ 
kauft, welches hier in jeder eee 


5 Sgr. zu haben iſt. 
Feine Neißzeuge für 
Techniker u. Schulen. 

Reißzeuge von 12% Sgr. bis 


163 Thlr. pro Stck. 
fo auch Neißzenge ohne Etuis u einzelne 
Stücke um 1 bie e zu machen 
empfiehlt zu billigen und feſten Preiſen 


C. Müller, Opticus, 
[2863] Jopengaſſe a. Pfarrhofe. 


(Seritein W. Smith, Schiff Sweet Home 
von Newcaſtle mit Koblen durch Fedden 


Brothers auf hier abgeladen, iſt zum Löſchen 
bereit. Der unbekannte Empfänger wird gebeten 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 

[2860] F. G. Neinhold, Schiffs⸗Abrechner. 

Danzig den 24. April 1862. 
eee eee eee eee eee eee eee. 
Die von meinem verſtorbenen Manne ge⸗ 
gründete und unter der Firma: 


E. A. Lindenberg 


geführte Handlung, wird in allen Branchen 

und Geſchaften mit ungeſchmälerten Fonds 

und in gänzlich unveränderter Weiſe fortge⸗ 

führt, und zeichnet Herr 

F. Gelsz 

nach wie vor die Firma per Procura. 

Ich verfehle nicht, dieſes hiemit bekannt 

zu machen. BEN 
Danzig, den 22. April 1862. 

Blanca Lindenberg, 
geb. Berndts. 

nere 


Feinſtes ſchottiſches Nyegras⸗ 


2316] 


Saat (Lol. per.), letzter Ernte, ift 

wieder vorräthig bei 
Kloss & Siewert. 

2853] Comptoir: Hundegaſſe 128. 


In meiner 
212 2 . 
Militair-Vorbereitungs-Anstalt 
haben neue Curse für das Freiwilligen-Examen 
begonnen. Zur Vorbereitung aut das Fähnd- 
richs-Examen, resp. für Prima, können täg- 
lich Neue eintreten. Die Zahl der durch meine 
Anstalt in 17 Jahren_ vorbereiteten jungen 
Leute beträgt über 650. Pensionäre finden 
entsprechende Aufnahme. 
[2679) Dr. Kiiltisch, Berlin, Adlerstrasse 10. 
* 


i 


Eröffnung am 1 Juni a. c. 


der Gerant 


der Actien-Commandit- Gesellschaft 


H. Kruthoffer. 


Feiner gereinigter Spriet 
92/03 pCt. b 
iſt ſtets vorräthig 


Dampf-Spriet- & Ligueur- 
Juabrik ‚in Langeführ 


anzig. 


„Malakoff“ 
Kuſſiſcher Magen-Elirir 


nur allein ächt zu haben in der Fabrik von 


Küas & Co. in Berlin, 
12203 Mohrenſtr. 48. 


Dieſes ſowohl höchſt heilkräftige, als wohl: 
ſchmeckende Getränk hat leider meh ere Nach⸗ 
ahme: gefunden, welche theils Küras u. Co., 
theils M. Caſſirer u. Co, Köniz shütte aka 
Wir haben durch unkundliche Zeugniſſe in der 
National⸗Zig vom 18. Februar d. J erwieſen, 
daß wir nicht allein die Erfinder, ſondern, d 
die Fabrikation auf einem Geheimniſſe beruht, 


die alleinigen Fabrikanten des ächten Na a⸗ 

off find Ein Jeder würde ſich durch einen 

Vergleich der verſchiedenen Fabrikate auch bal! 

von der Wahrheit unſerer Ausſage überzeugen. 

FEE ²˙ VATER 

Billardbälle u. Kegelkugeln offerrt 
S 


[2817] chramm, Frauengaſſe 52, 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch - Guano 


sowie 
echtamerik.Baker-Guano 
enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
*. von Liebig ca. 80% phosphor- 
Sauren Kalk, empflelilt 


Richd. Dühren, 
13049 Poggenpfuhl No. 79, 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Taſeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier ⸗Fabrik von 12428] 
Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
weiche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
llerrmann Pape, Puttermarkt 10. 


— — 


Für Gutsbeſitzer!! 


Ein Wieſen⸗ und Drainagen⸗Baumeiſter, 
dem günſtige Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt ein Enga⸗ 
gement und bittet Offerten unter Litt. H. K. an 
a ee eee 


Lotterielonfe bei Hille, Schleuſe II, Berlin. 


m 28. d. Mts., dem Tage der Urwahlen, ift 
Auer Geſchäftsburegu Vormittags 0 Mule 
geſchloſſen. Th. Behrendt & Co. 

Mein Comptoir bleibt am 23. d. Mis. der 
Urwahlen halber Vormittags geſchloſſen. 
Maukiewicz. 
Am 28. c., dem Tage der Urwahlen, iſt unfer 
Comptoir Vormittags bis 12 Uhr geſchloſſen. 
Ro euſtein & Hirſch. 
Am 28. d. Mts., dem Tage der Urwahlen, iſt 
mein Arbeitsplatz bis 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 
J. C. Schwartz, Zimmermeiſter. 
Auch unſer Comptoir iſt am Vormittage des 
28. d. Mis. geſchloſſen. Haaſelan & Stobbe. 
Mein Comptoir und Laden Local iſt des 
Wahltages wegen am 28. d. Mts. bis 12 Uhr 
Mittags, geſchloſſen Nud. Malzahn. 
Mein Comtoir iſt am 28. d. Mts. geſchloſſen. 
: Rn George Weber. 
Mein Comptoir iſt am 28. d. ts geſchloſſen. 
. = J. C. Gelhorn. 
Bis 113 Uhr Vormittags iſt unſer Comptoir 
am Tage der Urwahl geſchloffen. 
5 C. G. Steffens Söhne. 
Bis 11 Uhr Vormittags iſt mein Comptoir 
am Tage der Wahl geſchloſſen. 
0. C. F. Saltzmann. 
Mein Comptoir iſt bis 11 Uhr Vormittags 
am Tage der Wahl geſchloſſen L. M. Koehne. 
Unſer Comptoir ift am 28. d. Mis., der Ur⸗ 
wahl wegen, bis 11 Uhr Vormittags geſchloſſen. 
U Biſchoff & Co 


Auch unſer Comptoir iſt am 28. d. Mis. 
11 Uhr Vormittags geſchloſſen. e 
L. H. Goldſchmidts Söhne. 

Der vorſtehenden Anzeige ſchließen ſich an 
die Firmen: 
Gebr Baum. — A. Norden KCo. — R. Damme. — 
Petſchow K Co. — C. H. Zimmermann. — B. Töp⸗ 
lig & Co. — Adolph Meyer. — L. F. Lojewsky. — 
Danl. Hirſch. — Peter Callas & Co. — F. 
Böhm & Co. — Hendr. Scermans & Soon. — 
S. L. A. Hepner. — Ferdinand Prowe. — Th. 
Schirrmacher. — Biber & Hendler. — Herrmann 

ape. — S. L. Engel. — Kaſimier Weeſe — 
Haußmann KCo. — Herrmann Weinberg KCo. — 
Beygrau & Mandelkau. — Porſch & Ziegen⸗ 
hagen. — Felr Behrend. — W. Wirthſchaft. — 
Herrm. Bertram. — ae & Zöpfel. — Alexander 
Prina & Co. — Conrad & Co. — Marcus 
Goldſtein. — Guſtav Thiele. — E. A. Linden: 
berg. — Alexander Makowsky & Co. — A. J. 
Wendt. — E. Kauffmann. 


riſch geräucherter Lachs empfiehlt 
F 5 J. F. Görtz, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


3 In Brandau pr. Ma⸗ 

rienwerder ſtehen 230 Stück 
Schafe, Muttervieh und Hammel 
zum Verkauf, und nach der Schur 


abzunehmen. 255 

Ein gut erhaltener leichter Jagdwagen ſteht 
Pfefferſtadt 42 zum Verkauf. 2862 
in Gut von 1000 pr. Mor wird, 

Elieber — zu pachten gesucht, Etwaige f — 

wobei jedoch die Einmiſchung von Agenten ver⸗ 

beten wird, beliebe man unter der Chiffre W. I., 

No. 1 poste rest. Graudenz einzuſenden. [2717] 


Infitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mikroskopi che Unterſuchungen 


546) Cuno Fritzen, 


No. 1238 kauft zurück 
die Expedition. 


Ein ſowohl im Bureaufache als auch in der 
Buchhaltung gewandter Schreiber ſucht ſofort 
eine Stelle unter beſcheibenen Anſprüchen. Adr. 
unter E. M. 2857 in der Exped. d. Ztg. 


E. wünſcht Jemand in ſchriftlichen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt zu w. Adr. u. W. D. 2858 i. d. Exp. d. Ztg. 


Ein erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpector wird zum 
1, Mai für ein Gut bei Dirſchau geſucht. 
Näh. Poggenpfuhl 21 oder Schulzenamt Lieſſau. 


EAngekommene Fremde am 24. April. 

Engliſches Haus: Kaiſerl. Ru “ 5 
Nene Gorodetzty n. Gem. a. 3 
ſchaftsrath Klahr a. Kotomiers. Rittergutsbeſ. 
Steffens a. Kleſchkau, Strödel n. Gem. a. Galetten. 
v. Rybinsky n. Gem. a. Debenz, v. Uslar a. 
Dargau. Gerichts⸗Aſſeſſor von Puttkammer a. 
zum a. O, Kaufleute Lachmann a. Berlin, 

eeligſon a. Marienburg, Rudel u. Lachmann 
a. Graudenz, Bretſchneider a. Eilpe, Cathrint a. 
bg meh Lachmann a. Thorn, Wolffſon u. Wald 
a. Stettin. Frl. v. Hülſen a. Lübben. 

Hötel de Berlin: Gutsb. Kumm a. Gr. 
Gartz. Kaufl. Wittkowski a. Thorn, Marcus a. 
Frankfurt a. O., Brückmann a. Bromberg. 

Hötel de Thorn: Steuer⸗Controleur Som⸗ 
merfeld a. Stettin. Buchhändler Oehler n. Gem, 
a. Marienwerder. Oberſchulze Caaſſen n. Fam. 
a. Stegnerwerder. Cand theol. Albrecht a. Co⸗ 
burg. Kaufl Sandoz a. Ponts, Schubert a, Kür 
nigsberg, Fabian a. Graudenz, Körner a, Berlin, 

Walters Hotel: Gutsb. Ziehm a. Liebe⸗ 
nau. Cand. phil. Zopff a, Stocksmühle. Cand, 
theol. Kranz a. Micolken, Kaufl. Stobbe nebſt 
Gem a. Tigenhoff. Kaufl. Wolff a. Wann. 
Vie a. Berent, Feſt a. Stettin, Goßler a. 
Schmelzers Hötel: Rittergutsb. v. Schlich⸗ 
ting a. Stolzenburg. Gutsb. Yintverg a. Gaa⸗ 
den, Agent nn a. Bromberg. Baumeifter 
Steinitz a. Thorn. Kaufl. Schmidt a. Magde⸗ 
burg, Weber u. Lehnert a. Berlin, Roſſner a. 


Mannheim. 
Rent. Zſchadowsky a. 


Deutſches Haus: 
Elbing. Kaufl. Roſenſtock a. Pußig, Bulke a. 
Zaſtrow. Gutsb. Weith a. Memel. Rent. Kra⸗ 
bowsky a. Königsberg. Oek. Bieber a Genewo. 
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